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Liebe Pfarrgemeinde! 

 
Wie schön ist ein Morgenspaziergang in 

der derzeitigen Jahreszeit! - frische Luft, 

um uns die erwachende Natur, der Weg 

führt zum Licht. Nach der dunklen, 

kahlen Winterzeit spüren wir überall 

neues Leben, Licht und Wärme. Das 

Titelbild strahlt dieses schöne Gefühl 

aus.  

Ähnlich wie in der Natur ist es in unse-

rem Leben. Auch in unserem Leben gibt 

es eine „Winterzeit“, viel Dunkles und 

Angstmachendes. Viele fragen sich 

angesichts der aktuellen Welt- und Wirt-

schaftspolitik:  Ist unser Frieden bedroht 

durch die zunehmende Eskalation im 

Ukrainekrieg? Wie komme ich über die 

Runden, bei der anhaltenden Inflation? 

Ist meine Rente sicher? Was wird aus 

unseren Kindern bei der bedrohlichen 

Klimakrise? Wie geht es in unserer Kir-

che weiter, angesichts der zunehmen-

den Kirchenaustritte? Aber auch persön-

liche Dunkelheiten belasten uns: 

Schwierigkeiten in der Familie, Proble-

me im Beruf und vieles mehr.  

"Unsere Hoffnung muss immer größer 

sein, als unsere Sorge.", so war einmal 

auf einem Kalenderblatt zu lesen.- Das 

ist aber nicht nur ein Kalenderspruch. 

Das ist die Botschaft von Ostern! Seit 

Ostern gibt es keine begrabenen Hoff- 

nungen mehr. Ostern sagt uns, dass die 

Erfahrung von Vergänglichkeit und Ver-

geblichkeit nicht das Letzte ist.  

Ostern ist eine Hoffnungsgeschichte. 

Dem tragischen Karfreitag folgt der 

Triumph des Lebens am Ostermorgen. 

Ohne diesen Triumph des Lebens wäre 

alles sinnlos. Ohne Ostern behielte der 

Tod und das Leid in der Welt das letzte 

Wort. Aber Ostern überwindet den Tod 

und das Leid. Ostern heißt Hoffnung.  

Und Hoffnung brauchen wir wie die Luft 

zum Atmen. Nimmt man uns den Sauer-

stoff, ersticken wir. Nimmt man uns die 

Hoffnung, bleibt nur noch Verzweiflung. 

Ostern sagt aber: Du brauchst keine 

Angst zu haben.  Aller Einsatz lohnt sich, 

auch wenn der Erfolg nicht sofort sicht-

bar wird.  Das Ostergeheimnis ist die 

lebensnotwendige Gewissheit, dass zu-

letzt die Liebe siegt, nicht der Hass, die 

Wahrheit und nicht der Wortbruch, das 

Leben und nicht der Tod.  

Wir wünschen Ihnen die Hoffnung und 

Gewissheit, die von Ostern ausgeht. 

Möge diese Hoffnung zu Ihrer Freude 

werden und Sie innerlich berühren.  

Jesus lebt! Frohe Ostern! 

Ihr Pfr. Sebastian Kandeth 

& Pater Sunil Vallanattu 
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Osterwege 

… sind weite, oft verschlungene Wege, 

bis die Hoffnung gewiss errungen. 

 

… sind leidvolle, anstrengende Wege, 

bis der Trost tatsächlich gefunden. 

 

… sind schwere, mühevolle Wege, 

bis das Ziel endlich erreicht ist. 

 

… sind lange, innere Wege, 

bis das zutiefst verwundete 

Herz wieder neu entbrennt. 

 

Es sind Osterwege, die wir suchend 

gehen, wie mit Blindheit geschlagen, 

und doch geführt von IHM. 

 
Paul Weismantel 

 

 

 

 

GESAMT-KV ▮ 

 

 

   Zuschuss 2022 

Zum Ausgleich des ordentlichen Haus-

halts der Pfarreiengemeinschaft für das 

Jahr 2022 gewährte die Bischöfliche 

Finanzkammer einen Zuschuss von 

202.533 €. Davon werden nur die Aus-

gaben getätigt, welche alle Pfarreien 

betreffen, dies sind hauptsächlich die 

Personalkosten und der Betrieb und der 

Unterhalt der beiden Pfarrbüros. An die 

einzelnen Pfarreien wurden insgesamt 

6.055 € für kleinere Baumaßnahmen 

und 24.800 € zum Ausgleich der jewei-

ligen Haushalte weitergeleitet, sonstige 

Maßnahmen und Anschaffungen bei 

den einzelnen Kirchenstiftungen wurden 

nicht übernommen. 

AUS  DEN  KIRCHENVERWALTUNGEN 
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   Kollektenergebnisse 

In der Pfarreiengemeinschaft ergaben 

sich bei den gebundenen Kollekten ins-

gesamt folgende Summen: 

Adveniat 4.692,24 € 

Missionswerk d. Kinder    521,02 € 

Afrika-Mission    781,05 € 

Sternsingeraktion         14.233,10 € 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 

Spendern! 

Anton Albenstetter 

 

HILTENFINGEN ▮ 

   Pfarrheim 

Die Bischöfliche Finanzkammer gewähr-

te für den Betrieb und den Unterhalt im 

Rechnungsjahr 2022 direkt einen Zu-

schuss von 1.647 € und aus dem Haus-

halt der Pfarreiengemeinschaft 300 € für 

kleinere Baumaßnahmen. Allerdings be-

trugen im Jahr 2022 allein die Heizkos-

ten 4.522,74 € und die Stromkosten 

723,59 €. Einen Sonderzuschuss für die 

deutlich gestiegenen Energiekosten ha-

ben wir bisher nicht erhalten. Es ist 

erfreulich, dass das Pfarrheim rege be-

nutzt wird, es sollte aber auch sparsam 

bei der Heizung der Räume umgegan-

gen werden. Dazu gehört ein rechtzeiti-

ges Zurückdrehen der Heizkörperventi-

le, vor allem sollte die Eingangstüre 

immer möglichst schnell wieder ge-

schlossen werden. Danke! 

   Spenden 

Für die Renovierung des Taufbeckens 

spendete die Raiffeisenbank Hiltenfin-

gen einen Betrag von 500 €. Herzlichen 

Dank! 

Das Sonderopfer für die Kirchenheizung 

am 26. Februar ergab einen Betrag von 

243,70 €. Dafür und für die Kirchgeld-

gaben und die regelmäßigen Sonntags-

opfer gilt allen Gebern ein herzliches 

Dankeschön. 

   Jubiläum 

Herr Johann Weh ist nun schon 25 Jahre 

Kirchenpfleger und Mitglied der Kirchen-

verwaltung in St. Gallus Langerringen. 

Am 11. Dezember gratulierte ihm Pfr. 

Sebastian für das besondere Jubiläum. 

Ein ganz herzliches Vergelt`s Gott für 

sein großes, vielfältiges Engagement! 
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   Wahlnachlese 

Wie man leider feststellen kann, hat die 

Bereitschaft zur Kandidatur für den 

Pfarrgemeinderat und die Kirchenver-

waltung bei den letzten Wahlen deutlich 

abgenommen. So war von Anfang an 

klar, dass alle vorgeschlagenen Perso-

nen auch gewählt sind. Wenn die 

Wahlbeteiligung in der Pfarrgemeinde 

dann nicht einmal zehn Prozent beträgt, 

ist es meines Erachtens auch eine 

mangelnde Wertschätzung dieser Gre-

mien. Je mehr Personen sich enga-

gieren, desto vielfältiger und reicher 

kann ein Miteinander in der Pfarrge-

meinde erlebt werden. Wegen dieser 

Enttäuschung bei der Kandidatensuche 

für die letzte Pfarrgemeinderatswahl 

schreibe ich diesen Artikel. 

Ich bitte Sie, vor allem im Hinblick auf die 

nächste Wahl zur Kirchenverwaltung im 

Herbst 2024, helfen Sie bei der Suche 

nach Pfarrgemeindemitgliedern, die sich 

für eine Kandidatur bereit erklären. Um 

auch wieder eine Wahlmöglichkeit zu 

haben, sollten deutlich mehr als die vier 

notwendigen Mitglieder der Kirchenver-

waltung vorgeschlagen werden, gerne 

können auch Frauen in diesem Gre-

mium mitwirken. Die Wahlperiode be-

trägt sechs Jahre. Über die Aufgaben-

gebiete, den zeitlichen Umfang und zu 

Fragen zu diesem Ehrenamt gebe ich 

gerne Auskunft. 

Selber werde ich nicht mehr kandi-

dieren, denn ich war dann 30 Jahre in 

der Kirchenverwaltung, davon 24 Jahre 

als Kirchenpfleger tätig. Es ist somit an 

der Zeit, dass dieses Amt in jüngere 

Hände übergeht. Bitte helfen Sie enga-

giert mit. Danke! 

Kirchenpfleger Anton Albenstetter 

  
 

 

ERSTKOMMUNION ▮ 

Dies sind die Kommunionkinder 2023: 

   Langerringen 

John-Mathis Bedimè, Leonie Brandmeier, 

Tessa Goub, Niklas Hunger, Rafaela Jeh-

müller, Felix Kranzfelder, Adrian König, 

Helena Mayer, Lorenz Mayr, Laura Müller, 

Sophia Olf, Francisco Oyola, Lias Schmid, 

Ylvie Schmiederer, Sebastian Sirch, Laura 

Stadler, Luca Stiegeler, Felix Zimmermann  

AUS  DER  PFARREIENGEMEINSCHAFT 
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   Gennach 

 

Linda Antoni, Tobias Betz, David Hagg, Ben 

Hoffmann, Felia Sue Jäger, Emma Kast, 

Helene Weyer 

 

   Scherstetten 

 

Luisa Dölle, Lukas Müller, Mia Rogg, Anna 

Rudel, Melina Waidelich, Paula Waidelich, 

Maximilian Zeller 

   Westerringen 

 

Emely La Rosa, Julian Stadler, Vincent 

Strohmaier, Theresa Zech 

 

 

 

 

   Hiltenfingen 

 

Leo Bauer, Emelie Beggel, Samuel Ewald, 

Luis Hämmerle, Hieber Bettina, Luis Kolb, 

Ludwig Martin, Nico Schreckenbach, Valen-

tin Thanheiser, Tim Weidl 
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   Schwabmühlhausen 

 

Amelie Barckholt, Jakob Lutzenberger, 

Moritz Starker 

   Konradshofen 

 

Lukas Mummert, Lucia Ringler, Vroni Roth-

felder 

 

 KARFREITAGSRÄTSCHEN ▮ 
 

Nach altem Brauch ziehen am Morgen 

des Karfreitag in aller Frühe Ministran-

ten aus, um mit ihren Rätschen die Stra-

ßen auf und ab zu gehen. Die lauten 

Holzrätschen erfüllen am Karfreitag die 

Aufgabe der Kirchenglocken, da der 

Karfreitag mit seiner Stille, dem Fasten, 

Trauergesängen, Schweigen der Orgel 

und auch schweigenden Glocken ganz 

im Zeichen der Trauer über das Leiden 

und Sterben Christi steht. Außerdem 

erhalten die Ministranten als Lohn für 

ihren Altardienst, den sie das ganze Jahr 

verrichten, Eier, Süßigkeiten und eine 

Geldspende von den Bewohnern der 

Gemeinde. 

 

 

KINDERBIBELTAG ▮ 
 

„Schick mir einen Engel“ 

Was ist ein Engel? 

Wie sieht ein Engel aus? 

Kennst du einen Engel? 

Wie können wir selber ein Engel sein? 

Um diesen Fragen auf den Grund zu ge-

hen, trafen sich am Samstag den 4. Feb. 

2023 etwa 45 Mädchen und Jungen der 

Grundschulen Langerringen und Hilten-

fingen zum Ökumenischen Kinderbibel-

tag. Um 9 Uhr kamen alle Kinder in die 

Grundschule Langerringen wo sie Pfar-

rer Sebastian herzlich begrüßte. 

Gemeinsam machten sie zu Anfang das 

Kreuzzeichen, sangen fröhliche Lieder 

und entzündeten die Kerzen mit dem 

Kerzenritus. 
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Danach spielten die Betreuer den 

Kindern die Bibelgeschichte vom Engel 

Rafael und Tobias vor, die zusammen 

auf eine Reise geschickt wurden um das 

zurückgelegte Geld von Tobias blindem 

Vater Tobit zu holen. Auf diesem Weg 

bestanden sie harte Prüfungen und zum 

Ende der Geschichte konnte der Vater 

wieder sehen. Inspiriert von dieser 

Geschichte wurden die Kinder nun in 4 

Gruppen aufgeteilt um nach und nach 

die verschiedenen Stationen zu besu-

chen. Zur Einstimmung schauten die 

Kinder in der Station mit Marion Baur 

den Kurzfilm Opas Engel, und hatten 

daraufhin die Gelegenheit sich über das 

gesehene auszutauschen. Begeistert 

durften sie alle an der nächsten Station 

auch mal selber in die Rolle von Rafael 

und Tobias schlüpfen. Zusammen spiel-

ten sie die Geschichte nach. Zur 

Mittagszeit bedienten sich die Kinder an 

ihrem großen mitgebrachten Buffet aus 

Muffins, Pizzaschnecken, Obst, Gemü-

se und vielen anderen Leckereien, das 

von Katja Hörsgen und Barbara Toch-

termann aufgebaut wurde. Frisch ge-

stärkt konnte es nun weitergehen. Unter 

der Anleitung von Sarah Nagl und Katrin 

Kerler modellierten sich alle aus Fimo 

Modelliermasse einen eigenen Schutz-

engel, die alle wunderschön und einzig-

artig geworden sind. Fleißig bastelten 

die Kinder für das Altenheim Langer-

ringen viele verschiedene bunte Engels-

karten mit lieben Worten, Sätzen und 

Gebeten. Gegen 14.30 Uhr marschier-

ten alle Kinder zur evangelischen Jo-

hanniskirche zum gemeinsamen Gottes-

dienst, zu dem auch die Eltern dazu 

kommen durften. Pfarrer Sebastian be-

grüßte alle noch einmal. Dort führte eine 

Gruppe die Geschichte von Rafael und 

Tobias unter der Leitung von Steffi Olf 

und Melanie Woitek auf. Auch die 75 

tollen Engelskarten die für das Alten-

heim gebastelt wurden zeigten die 

Kinder stolz her. Nun weihte Pfarrer 

Sebastian die tollen Schutzengel der 

Jungen und Mädchen sowie die Karten 

der Kinder fürs Altenheim. Die Kinder 

und Betreuer hatten einen sehr schönen 

ausgeglichenen Tag. Am 17. Februar 

2023 übergaben Bernadette Layer und 

Silvia Maier mit ihren Kindern im Alten-

heim die Engelskarten. Die Bewohner 

freuten sich sehr über die einzigartigen 

Karten, und den schönen Gottesdienst 

mit Pater Sunil. 

Silvia Maier 

BESINNUNGSTAG ▮ 

Sechs verschiedene Pfarrgemeinden 

– viele Gemeinsamkeiten 

Zu einem Besinnungstag hatten Pfarrer 

Sebastian Kandeth und Pater Sunil am 

25.02.2023 in das Gemeindezentrum 

Langerringen geladen und viele Pfarrge-

meinderäte aus dem Pfarrverband wa-

ren der Einladung gefolgt. 

In entspannter Runde wurde reflektiert 

und beraten. Wie erging es den einzel-

nen Gremien seit den Wahlen im letzten 

Jahr? Welche Aktionen haben beson-

ders viel Freude gemacht? Gab es in 

den verschiedenen Gemeinden kreative 
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Ideen in der Coronazeit? Gesprächs-

themen gab es genug. Roland Weber, 

der Referent für Gemeindeentwicklung 

vom bischöflichen Ordinariat Augsburg 

gab Impulse, leitete die Gesprächsrunde 

und bot sich für weitere Veranstaltungen 

an. Eine bessere Vernetzung der ein-

zelnen Pfarreien, das war der Wunsch 

vieler Anwesenden, die sich im Ehren-

amt für die Kirche engagieren. Dabei 

den eigenen Glauben leben und vom 

Erfahrungsschatz anderer profitieren. 

 

Nach dem theoretischen Teil war noch 

genügend Zeit, bei einem gemeinsamen 

Mittagessen über die Ortsgrenzen hi-

naus ins Gespräch zu kommen und Kon-

takte zu knüpfen. 

Susanne Schillinger 

WELTGEBETSTAG ▮ 

Am Freitag 3. März fand der diesjährige 

Weltgebetstag der Frauen in der Pfarr-

kirche von Hiltenfingen statt. „Glaube 

bewegt“ lautete heuer die Gebetsord-

nung dieser weltweiten ökumenischen 

Gebetskette. Frauen aus Taiwan berei-

teten die Gebetstexte vor und luden ein, 

daran zu glauben, dass die Welt zum 

Positiven verändert werden kann. Wir 

erfuhren von der Schönheit ihres Insel-

staates, die Vielfalt ihrer Bevölkerung 

aus verschiedenen Gruppen von Ein-

wanderern und indigenen Stämmen und 

die politisch schwierige Situation ihres 

demokratischen Landes, das von China 

beansprucht wird. Die rhythmischen 

Lieder, die vom Dank an Gott, der Kraft 

des Glaubens und der Liebe sprachen, 

wurden vom Frauenchor mit Frauen aus 

Langerringen eingeprobt und berei-

cherten die Gebetsstunde. 

 

Der Psalm 23 „Gott ist mein Hirte, nichts 

wird mir fehlen“ wurde mit farbigen 

Tüchern und aktuellen Texten zum 

jeweiligen Vers dargestellt. 

 

Wir freuten uns, dass der Weltgebetstag 

heuer wieder gemeinsam in der Pfarrei-
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engemeinschaft und zusammen mit der 

evangelischen Gemeinde gefeiert wer-

den konnte. Für das anschließende 

Treffen im Pfarrheim fertigte Regina 

Hinz viele kleine Laternen an und sorgte 

für eine stimmungsvolle Dekoration. 

 

Viele fleißige Frauen trugen wieder zu 

einem köstlichen Büffet bei. so klang der 

Abend bei verschiedenen Taiwanesi-

schen Kostproben und gemütlichem 

Beisammensein aus. 

Maria Frommel 

SCHMWERZPRÄVENTION ▮ 
 

„Gehen sie öfter offline“ 

Schmerzprävention war die große Über-

schrift der beiden Informationsabende, 

zu denen die Pfarreiengemeinschaft 

Langerringen/Hiltenfingen geladen hat-

te. 

 

Das Thema Rückenschmerzen begleitet 

unzählige Bürger. Dabei sind die Proble-

me so vielfältig wie die Menschen selbst. 

Egal ob Überlastung, Alterserscheinun-

gen oder Fehlhaltung; manchmal liegt 

die Lösung ganz nah und es kann 

unkompliziert geholfen werden. Davon 

sind Philipp Höffgen und Christian 

Kirchner von der Physiotherapiepraxis 

FASCIENNATION aus Augsburg über-

zeugt. 
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„Oft haben sich Fehlhaltungen einge-

schlichen, die leicht zu beheben sind“, 

erklärte Höffgen. Der Physiotherapeut 

führte durch die beiden Abende und 

erklärte sehr anschaulich und kurz-

weilig, wie Schmerzen entstehen. So 

kann die eigene Psyche das Schmerz-

empfinden noch steigern, eine gesunde 

Seele den Heilungsprozess 

aber auch beschleunigen. 

   

„Viele Probleme entstehen durch unsere 

stark zugenommene Mediennutzung. 

Gehen Sie öfter „offline“! Treffen Sie sich 

mit Freunden. Bleiben Sie in Bewegung. 

Und: Gehen Sie zum Arzt und lassen Sie 

Schmerzen abklären!“, war sein Rat. 

Zum Ende war noch Zeit für persönliche 

Fragen. So gingen die etwa achtzig Zu-

hörer und Zuhörerinnen mit neuen Anre-

gungen und Tipps für einen „gesunden 

Rücken im Alltag“ nachhause. 

Susanne Schillinger 

 
 

 
 
 

HILTENFINGEN ▮ 
 

   Andechswallfahrt 

Liebe Bus- und Fußwallfahrer, 

in guter und gewohnter Tradition findet 

auch dieses Jahr unsere Andechswall-

fahrt statt. Der Termin dafür ist wie 

gewohnt der Samstag nach Fronleich-

nam. In diesem Jahr ist es der 10. Juni 

2023. Alle Fußwallfahrer erhalten bei 

der Anmeldung ein Info-Blatt. Jeder 

Fußwallfahrer soll bitte eine Warnweste 

und eine Taschenlampe mitnehmen. 

 

 

Wir treffen uns um 2:30 Uhr in der 

Pfarrkirche St. Silvester Hiltenfingen. 

Dort machen wir eine kurze Begrüßung 

und gehen um 2:45 Uhr in Richtung 

Andechs los. Wie in den vergangenen 

Jahren werden wir Begleitfahrzeuge 

organisieren, um Erste-Hilfe-Leistungen 

dabei zu haben. Auch gibt es an den 

Pausenstationen isotonisches Wasser. 

Für die erste Wegstrecke soll sich jeder 

selbst mit Getränken versorgen. Bitte 

denkt auch an Sonnen- und Mücken-

schutz. 

Für Wallfahrer, die einen kürzeren Weg 

gehen möchten gibt es zwei Möglich-

keiten. Am Ortseingang von Hurlach 

beim Friedhof ist gegen 5:30 Uhr sowie 

gegen 6:45 Uhr an der Lechstaustufe 18 

die Möglichkeit sich der Wallfahrergrup-

pe anzuschließen. An beiden Zustiegen 

AUS  DEN  PFARREIEN 
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können die Autos geparkt werden und 

am Abend hält der Bus. 

Buswallfahrt: 

Jeder Interessierte ist herzlich einge-

laden direkt mit dem Bus nach Andechs 

zu fahren. Die genauen Abfahrtszeiten 

sowie die Fahrpreise geben wir 

rechtzeitig bekannt bzw. können bei der 

Anmeldung erfragt werden. 

Anmeldung: 

Bitte melden Sie sich verbindlich bis 

Mittwoch, 07. Juni 2023 im Pfarrbüro 

Hiltenfingen unter Tel. 2400 oder bei 

Maria Birkle, Tel. 79216 an. 

Vorbereitung: 

Möglichst frühzeitig mit dem Training 

beginnen und sich langsam steigern. 

Am besten mit dem Schuhwerk, das 

auch bei der Wallfahrt getragen wird. 

Wichtiger Hinweis: 

Das letzte Stück unseres Weges von 

Herrsching durch das Kiental nach An-

dechs hat eine sehr steile Steigung. 

Wallfahrer, für dieses Stück zu anstren-

gend wird können in Herrsching mit 

unserem Bus nach Andechs fahren. 

Das Organisationsteam freut sich auf 

unsere gemeinsame Wallfahrt. 

Markus Stegmann 

 

   Seniorentreff 

Abschied und Neustart 

65 plus Seniorentreff Hiltenfingen    

Herr Pfarrer Danner, Hermine Schorer, 

und ich, versuchten 2006 mit einer Ad-

ventfeier einen Neustart. Insgesamt wa-

ren 24 Personen anwesend. Bis zum 

Tod von Hermine im Februar 2016 

hatten wir schöne Nachmittage, die ger-

ne angenommen wurden. Ursula Kurz-

bach und Hermine Demmler waren an-

schließend eine große Hilfe. Auch die 

Frauengruppe die uns die Kuchen 

lieferte, war für uns eine große Ent-

lastung. Die Senioren genossen die 

monatlichen Nachmittage mit unserem 

Unterhaltungsprogramm bei Kaffee und 

Kuchen. Durch Krankheit und Tod ver-

blieben bis 2020 13 Personen, im Alter 

von 74 Jahren aufwärts. 

Es wäre schön, wenn jüngere Frauen 

und Männer ab 65 Jahre den Nachmit-

tag wieder „auffrischen“ würden. Nach 

14 Jahren (minus fast 3 Jahre Corona) 

muss ich mich wegen Gesundheit- und 

körperlichen Beschwerden verabschie-

den. Mit großer Freude haben sich 6 

Junge Frauen zur Weiterführung des 

Seniorentreffs bereit erklärt. Nun kann 

am Donnerstag, 13. April 2023 im Pfarr-

heim, der Neustart beginnen. Wir laden 

Senioren, Frauen und Männer ein, das 

neue Team kennenzulernen. 

Alle freuen sich auf ihr Kommen!  

Gemma Rohrmeir 



AUS  DEN  PFARREIEN 

     13             

LANGERRINGEN ▮ 
 

   Andechswallfahrt 

Die traditionelle Andechswallfahrt, die 

immer am Samstag nach dem Fest 

Himmelfahrt stattfindet, ist in unserer 

Pfarrgemeinde nicht mehr wegzuden-

ken. Heuer ist unsere Wallfahrt am 

Samstag, 20. Mai 2023. 

Drei Gruppen machen sich auf den Weg 

nach Andechs: Die erste Gruppe läuft in 

der Nacht los. Treffpunkt und Abmarsch 

ist um 03:30 Uhr an der Schule in 

Langerringen. Sie gehen die ganze 

Strecke zu Fuß. 

Die zweite Gruppe fährt mit dem Bus bis 

nach Grafrath und geht von dort zu Fuß 

weiter bis nach Andechs. 

Die dritte Gruppe hat die Möglichkeit, mit 

dem Bus bis Herrsching zu fahren und 

anschließend mit den anderen zwei 

Gruppen gemeinsam durchs Kiental 

zum Heiligen Berg zu gehen oder aber 

mit dem Bus bis nach Andechs zu 

fahren. Um 14:45 Uhr erfolgt der 

Aufstieg durchs Kiental. Um 18:00 Uhr 

feiern die Wallfahrer gemeinsam einen 

Gottesdienst. Nach dem Gottesdienst 

folgt die Heimfahrt. 

Anmeldeschluss ist der 06. Mai 2023 

Wir bitten Sie, die Anmeldefristen ein-

zuhalten, damit bei der Firma Stuhler 

rechtzeitig der Bedarf angemeldet wer-

den kann. 

Bitte beachten! 

Alle Fußwallfahrer der 1. Gruppe (auch 

wenn sie keine Rückfahrt mit dem Bus 

wünschen) müssen sich im Pfarrbüro 

anmelden, da aus rechtlichen Gründen 

am Wallfahrtstag eine komplette Teil-

nehmerliste vorliegen muss. Sie erhal-

ten bei der Anmeldung ein Infoblatt, das 

auch in den Kirchen ausgelegt wird. 

Außerdem werden sie gebeten Warn-

westen zu tragen. 

Abfahrtszeiten der Busse: 

06:45 Uhr Abfahrt in Langerringen 

(ortsübliche Haltestellen) 

07:00 Uhr  Gennach 

12.30 Uhr Langerringen 

12.40 Uhr Gennach 

12.50 Uhr Schwabmühlhausen 

Fahrpreis: 

Der richtet sich nach der Teilnehmer-

zahl, wird aber wieder deutlich mehr als 

2022 kosten. 

Anmeldung bis 06.05.2023 bei: 

Pfarrbüro Langerringen 08232/9968420 

(auch für Gennach) 

Marie-Luise Müller 

SCHERSTETTEN ▮ 
 

   Palmbuschenbinden 

Wir treffen uns am Donnerstag den 

30.03.2023 um 15:30 Uhr im Pfarrhof in 

Scherstetten. Alle Kinder sind recht 

herzlich eingeladen. Falls die Kinder 
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noch jünger sind und mehr Hilfe benö-

tigen wäre eine Begleitung ganz toll. 

Mitbringen dürft ihr einen Stecken, 

Bindedraht, eine Gartenschere, Palm-

und Buchszweige (wer welche hat), evtl. 

ein wenig Deko wer mag, und natürlich 

gute Laune. ☺ 

Am 02.04.2023 findet um 8:45 Uhr der 

Gottesdienst zu Palmsonntag in Scher-

stetten statt, der von den Kommunion-

kindern mitgestaltet wird. Hierfür laden 

wir euch recht herzlich ein, und denkt an 

euren Palmbuschen. Wir freuen uns auf 

euch. Euer Pfarrgemeinderat 

Sonja Waidelich 

 

   Kinderkirche 

Wir freuen uns, dass wieder eine Kin-

derkirche in Scherstetten stattfindet und 

auch zahlreich besucht wird. Schön 

wäre es, wenn wir noch ein wenig 

Verstärkung für unser Team hätten, so 

dass dieses Angebot in Zukunft auch 

regelmäßig stattfinden kann. Hast du 

also auch Lust mitzumachen, lässt 

gerne etwas im Team entstehen, hast 

vielleicht Kinder in dem Alter und fühlst 

dich angesprochen? Wir freuen uns 

über jede Verstärkung. Also keine 

Scheu, du brauchst keine besonderen 

Vorkenntnisse, wir sind ein Team und 

jeder kann etwas miteinbringen. Fühlst 

du dich angesprochen, dann melde dich 

bitte bei Sonja Waidelich unter 

0172/7736277. Wir freuen uns ☺ 

Sonja Waidelich 

KONRADSHOFEN ▮ 
 

   Sternsinger 

 

Die Ministranten von Konradshofen un-

terwegs als Sternsinger. 

 

 SCHWABMÜHLHAUSEN ▮ 
 

   Familiengottesdienst 

Im Vorfeld auf das Fest "Maria Licht-

mess" am 2. Februar trafen sich Mäd-

chen und Buben im Pfarrhof und haben 

unter Anleitung von Elisabeth Erhart und 

Sarah Brenner ihre eigene Kerze 

verziert, die dann im Sonntagsgottes-

dienst geweiht wurde.  
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Dabei wurde ihnen der Sinn des Festes 

kindgerecht erklärt. Über die "Kerze" aus 

Holzrundlingen freuten sich die Kinder 

besonders. Diese durften sie mit in die 

Kirchenbank nehmen und alle achteten 

darauf, auch bestimmt Weihwasser und 

Segen abzubekommen. 

Maria Erhart 
 

 

   Weltgebetstag der Frauen 

Die internationale Konferenz des Welt-

gebetstages fand im Juni 2022 noch 

digital statt. Es nahmen daran mehr als 

200 Delegierte aus über 80 Ländern teil. 

Die drei deutschen Teilnehmerinnen 

sprachen von einem unglaublichen welt-

umspannenden Geist, der während der 

gesamten Konferenz spürbar war. Sie 

zeigten sich berührt von dieser welt-

weiten ökumenischen Bewegung. Das 

Motto eines jeden Weltgebetstages lau-

tet: "Informativ beten – betend handeln". 

Dieses Jahr luden mutige Frauen aus 

dem Inselstaat Taiwan dazu ein und 

appellierten an die Gläubigen, daran zu 

glauben, dass wir alle diese Welt zum 

Positiven verändern können.  

Die etwa 23 Millionen Menschen, die auf 

der Haupt-sowie kleineren Nebeninseln 

leben, zeigen uns, dass Zusammen-

leben verschiedener Kulturen und Reli-

gionen ohne große Konflikte durchaus 

möglich ist. An diesem ersten Freitag im 

März versammeln sich also überall auf 

dem Erdenrund Frauen und Männer, um 

für die Rechte von Frauen und Mädchen 

im politischen, wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Bereich zu beten.  

So auch in der Kirche St. Martin. 

Gemeinsam beteten und sangen die 

Gläubigen aus dem Heftchen, das 

Frauen aus Taiwan unter das Thema 

"Glaube bewegt" gestellt haben. Nach 

dem Gottesdienst tauschte man sich im 

angrenzenden Pfarrsaal aus und 

genoss landestypische Spezialitäten. 

Maria Erhart 

 

 

GENNACH ▮ 
 

   Kinderkirche 

Einladung zur Kinderkirche und zur 

Osteraktion in Gennach 

 

In der Zeit vom 02.04. bis 14.04.2023 

laden wir alle Interessierten zu einem 
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österlichen Geschichtenweg ein. An den 

Feldkreuzen und Bildstöcken rund um 

Gennach wartet in diesem Jahr die 

Geschichte vom kleinen Osterküken auf 

euch. Habt ihr euch immer schon 

gefragt, warum Ostern jedes Jahr zu 

einer anderen Zeit gefeiert wird? Mal ist 

es im März, dann wieder im April: Das 

Datum ändert sich jedes Jahr. Warum 

eigentlich? Hilda, die liebenswerte Hen-

ne, will es wissen, denn ihr Küken 

möchte genau am Ostersonntag auf die 

Welt kommen. So macht sie sich auf, 

das Geheimnis zu lüften. Und auch ihr 

kennt am Ende des Rundgangs die 

Antwort auf die Frage, warum Ostern 

immer zu einem anderen Zeitpunkt 

gefeiert wird.  

Der Geschichtenweg beginnt in der 

Gennacher Kirche. Von dort aus werdet 

ihr von Station zu Station geleitet. Am 

Ende dürft ihr auch das Bastelangebot in 

der Kirche wahrnehmen und ein (oder 

mehrere) Osterküken für euch oder als 

Geschenk basteln.  

Kommt doch auch an folgenden Ter-

minen zur Kinderkirche und lasst euch 

überraschen, was euch in der Kirche 

erwartet:  

- 21.05.2023: 

10 Uhr Kinderkirche (im Pfarrhof) 

- 04.06.2023: 

10 Uhr Kinderkirche (Kirche)  

- 16.07.2023: 

10 Uhr Kinderkirche (Kirche)  

Wir freuen uns schon auf die Kinder-

kirche mit euch und wünschen euch viel 

Spaß beim Geschichtenweg und natür-

lich ein schönes Osterfest!  

Karo, Johanna und Ulli vom Team der 

Kinderkirche Gennach 

Karo Weyer 

 
 

   MINI-Fußballturnier 

Gennacher Fußball-Minis kaum zu 

bremsen – stolze Gewinner beim 

Augsburg-Cup 

 

Im Herbst 2022 waren das hier die 

Sieger der Fußball-Ministranten im 

ganzen Dekanat Schwabmünchen. Am 

Samstag, den 04. März 2023 trafen sich 

alle Siegermannschaften zu einem 

weiteren Turnier in Neusäß. Dort 

schnappten sich unsere Minis dieses 

Mal den Augsburg-Cup. Fast alle 

Ministranten, sowie etliche Eltern und 

Geschwister begleiteten unsere Spieler 

mit Pauke und Plakat als motivierende 

Fans und ließen ihrer Begeisterung 

freien Lauf. Hat sich gelohnt – auf zur 

nächsten Runde, dem Bistums-Cup! Alt-

Ministrant und Trainer Peter Ostermaier 

ist ebenso stolz auf seine Mannschaft. 

Auch im nächsten Austragungsort Min-

delheim wird gerufen: „Ohne Moos nix 

los!“ 

Anni Mayer
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Die Gennacher Minis jubeln über ihren Sieg beim Augsburg-Cup 

 

    
Gebet von Papst Franziskus aus dem Hirtenwort zur Fastenzeit 

 
„Allmächtiger Gott,  

der du in der Weite des Alls 

gegenwärtig bist  

und im kleinsten deiner Geschöpfe,  

der du alles, was existiert,  

mit deiner Zärtlichkeit umschließt,  

gieße uns die Kraft deiner Liebe ein,  

damit wir das Leben und die 

Schönheit hüten.  

Überflute uns mit Frieden, 

damit wir als Brüder und Schwestern 

leben und niemandem schaden. 

Gott der Armen, hilf uns, 

die Verlassenen und Vergessenen 

dieser Erde, 

die so wertvoll sind in deinen Augen, 

zu retten. 

Heile unser Leben, 

damit wir Beschützer der Welt sind 

und nicht Räuber, 

damit wir die Schönheit säen 

und nicht Verseuchung und 

Zerstörung. 

Rühre die Herzen derer an, 

die nur Gewinn suchen 

auf Kosten der Armen der Erde. 

 

Danke, dass du alle Tage bei uns bist. 

Ermutige und bitte in unserem Kampf 

für Gerechtigkeit, Liebe und Frieden.“ 
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 Samstag, 01.04.   

Langerringen 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr Beichtgelegenheit mit auswärtigem Priester 

 19:00 Uhr Segnung der Palmzweige am Gemeindezentrum, anschl. 
Palmprozession und Festamt 

 

Hiltenfingen 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr Beichtgelegenheit mit auswärtigem Priester 

 19:00 Uhr Segnung der Palmzweige an der Schule, anschl. 
Palmprozession und Festamt 

 
 

 Sonntag, 02.04. Palmsonntag – Kollekte für das Hl. Land  

Gennach 8:30 Uhr Segnung der Palmzweige am Kriegerdenkmal, anschl. 
Palmprozession und Festamt 

 

Scherstetten 8:30 Uhr Segnung der Palmzweige im Pfarrgarten, anschl. 
Palmprozession und Festamt 

 

Konradshofen 10:00 Uhr Segnung der Palmzweige im Pfarrgarten, anschl. Festamt 
 

Schwabmühlh. 10:00 Uhr Segnung der Palmzweige am Kirchvorplatz, anschl. Festamt 
 

 Donnerstag, 06.04. Gründonnerstag  

Gennach 19:00 Uhr Gründonnerstagsamt 
 

Hiltenfingen 19:00 Uhr Gründonnerstagsamt 
 

 Freitag, 07.04. Karfreitag, Fast- und Abstinenztag  

Langerringen 10:00 Uhr Kinder- und Jugendkreuzweg mit den Gallusspatzen 

 13:30 Uhr Karfreitagsliturgie für Langerringen und Gennach 

 
Hiltenfingen 9:00 Uhr Kreuzweg 

 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie 

 19:00 Uhr Andacht  

 
Gennach 10:00 Uhr Kreuzweg 

 
Konradshofen 9:00 Uhr Kreuzweg 

 10:30 Uhr Kinderkreuzweg (Fastenopfer der Kinder) 

 19:00 Uhr Andacht 
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 Freitag, 07.04. Karfreitag, Fast- und Abstinenztag  

Scherstetten 9:00 Uhr Kreuzweg 

 10:00 Uhr Schülerkreuzweg (Fastenopfer der Kinder) 

 13:30 Uhr Karfreitagsliturgie 

 
Schwabmühlh. 9:00 Uhr Kreuzweg 

 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie 
 

 

 Samstag, 08.04. Karsamstag  

Hiltenfingen 14:00 Uhr Stille Anbetung (bis 17:00 Uhr)  
 

Konradshofen 14:00 Uhr Stille Anbetung (bis 17:00 Uhr) 

 20:00 Uhr Feier der Osternacht mit Speisenweihe für Konradshofen 
und Scherstetten  

 

Scherstetten 14:00 Uhr Stille Anbetung (bis 16:00 Uhr) 
 

Gennach 20:00 Uhr Feier der Osternacht mit Speisenweihe 
 

Schwabmühlh. 20:00 Uhr Feier der Osternacht 

 

 Sonntag, 09.04. Hochfest der Auferstehung des Herrn  

Langerringen 5:00 Uhr Feier der Osternacht mit Speisenweihe 
 

Hiltenfingen 5:00 Uhr Feier der Osternacht mit Speisenweihe 

 19:00 Uhr Ostervesper 
 

Gennach 10:00 Uhr Osteramt mit Speisenweihe 
 

Scherstetten 10:00 Uhr Osteramt mit Speisenweihe für Scherstetten und 
Konradshofen  

 Montag, 10.04. Ostermontag  

Hiltenfingen 8:45 Uhr Festamt 
 

Westerringen 8:45 Uhr Festamt 
 

Konradshofen 10:00 Uhr Festamt für Konradshofen und Scherstetten  
 

Schwabmühlh. 10:00 Uhr Festamt 
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